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Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

endlich kann es richtig losgehen. In dieser 

Woche haben sich die Arbeitsgruppen der 

SPD-Bundestagsfraktion sowie die 

Ausschüsse des Bundestags konstituiert. 

Als stellvertretende Fraktionsvorsitzende 

bin ich in der Fraktion für die Bereiche 

Arbeit und Soziales sowie Gesundheit 

zuständig. Deshalb werde ich auch von 

nun an stellvertretendes Mitglied im 

Gesundheitsausschuss sowie im 

Ausschuss für Arbeit und Soziales sein. 

Zudem wurde ich in den 

Vermittlungsausschuss gewählt. Der 

Vermittlungsausschuss ist dafür 

zuständig, bei Konflikten zwischen dem 

Bundestag und dem Bundesrat tätig zu werden und Kompromissvorschläge zu finden. Ich bedanke mich für 

das Vertrauen und freue mich, dass die Arbeit nun richtig starten kann. 

 

Neuer Sprecher der Arbeitsgruppe Arbeit und Soziales wurde Dr. Martin Rosemann, neue Sprecherin der 

Arbeitsgruppe für Gesundheit wurde meine Kollegin Heike Baehrens. Ich gratuliere beiden sehr herzlich und 

freue mich auf die künftige Zusammenarbeit! 

 

Bundeskanzler Olaf Scholz hat am Mittwoch seine erste Regierungserklärung im Bundestag abgegeben und 

unsere Politik für die nächsten Jahre skizziert. Unser Koalitionsvertrag steht unter dem Motto „mehr Fortschritt 

wagen“. Gemeinsam mit der Ampelkoalition wollen wir für mehr Respekt vor der Lebensleistung von jedem 

und jeder sorgen, unser Land modernisieren und unser Land gut und sicher in die Zukunft führen. Olaf Scholz 

hat am Mittwoch das gesagt, was viele Menschen in unserem Land derzeit bewegt und unsere Antwort darauf 

gegeben: „Geht das alles gut aus, für meine Familie, für meine Kinder, für ganz normale Leute wie mich? – 

Meine Antwort, die Antwort der Bundesregierung, ist sehr klar: Ja, das kann gut ausgehen, und ja, das wird auch 

gut ausgehen.“ (Hier geht es zu Olaf Scholz Regierungserklärung)  

 

Allen voran steht die Bewältigung der Corona-Pandemie an erster Stelle. Ich durfte in meiner Rede in der 

Generaldebatte zur Regierungserklärung deutlich machen, dass wir noch vieles zu erledigen haben. Wir müssen 

endlich über die Folgen des Virus auf der einen und dem Schutz durch die Impfung auf der anderen Seite 
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transparent und niedrigschwellig aufklären. Wir dürfen nicht zulassen, dass eine laute Minderheit einer sehr 

großen Mehrheit ihre Politik diktiert. Deshalb war es überfällig, dass Olaf Scholz einen Corona-Krisenstab im 

Bundeskanzleramt eingerichtet und Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach einen wissenschaftlichen 

Expertenrat berufen hat. Beide Gremien sollen gemeinsam die Bekämpfung der Pandemie begleiten und 

vorantreiben. Hierdurch werden wissenschaftliche Erkenntnisse und Fakten von vielen Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern direkt in politische Entscheidungen eingebunden.(Hier geht es zu meiner ganzen Rede) 

 

Wir haben in dieser Woche einen Nachtragshaushalt beschlossen. Dadurch werden wir bereits eingeplante, 

aber nicht genutzte Kredite für zusätzliche Klimaschutzmaßnahmen und Maßnahmen zur Transformation der 

Wirtschaft nutzen, ohne dass die Nettokreditaufnahme im Jahr 2021 erhöht werden muss. Zudem haben wir in 

dieser Woche die Corona-Hilfen für von Corona betroffene Unternehmen verlängert. Die Antragsfrist für 

Betriebe ist auf den 30. April 2022 datiert, damit die Bearbeitung der Anträge mit dem Europarecht vereinbar 

ist und gewährleistet werden kann. (Alle Informationen zu den Corona-Hilfen gibt es hier)  

 

Zu Beginn der Pandemie haben wir mit den Soforthilfen Brücken für Unternehmen gebaut, die vor der Krise 

erfolgreich waren. Brücken, die über die Krise führen und Sicherheit und Halt geben. Jetzt geht es darum zu 

gucken, wohin führen diese Brücken. Denn damit Unternehmen auch nach der Krise erfolgreich bleiben können, 

müssen Zukunftsinvestitionen in Kimaschutz-Maßnahmen und technologischen Fortschritt möglich sein. Im 

Gegensatz zum verfassungswidrigen Schattenhaushalt der Exekutive in Hessen, legen wir ein Sondervermögen 

der Legislative auf, über das der Bundestag als Parlament transparent entscheidet.  Mein Kollege Dennis Rohde 

hat dies gestern in seiner Rede zum Nachtragshaushalt verdeutlicht. (Hier geht es zu seiner Rede) 

 

Dies war die letzte Sitzungswoche in diesem Jahr. Ein ereignisreiches und spannendes Jahr geht zu Ende. Ich 

habe am Mittwoch in meiner Rede gesagt, dass es das schönste Weihnachtsgeschenk für alle sei, gemeinsam 

mit seinen Lieben geimpft und geboostert das Weihnachtsfest zu feiern. Ich freue mich sehr auf die Zeit mit der 

Familie und wünsche allen ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest im Kreise der Familie und Freundinnen 

und Freunden und einen, trotz der Umstände, schönen Jahreswechsel. Ich freue mich sehr auf die vielen 

Gespräche, Begegnungen im kommenden Jahr und hoffe auf das Ende der Pandemie! Bleiben Sie gesund! 
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